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DEBRfV-Stellungnahme zum NetzentwioklungsplaD 2030

Sehr geehrt€ Damen und Herren,

die Bundesnetzagentur hat am 31. Janua! 2017 da6 Konsultationsvedahren zum Netz-

cntwicklungsplan 2030 eingeleitet. Gerne nimmt DEBRw die Gelegenheit wahr, eine

Stellungnahme abzugeben.

Der Netzentwicklungsplan 2030 steUt eine wichtige Baeis für die Planung des Netzaus-

baus dar. Zumal sich der bedarfsgerechte Ausbau de8 Stromnetzes zunehmend als Eng-
passfaktor der Versorgungssicherheit entpuppt.

Zu dem Szenariorahmen, auf dem derjetzt vorliegende erste Entwurfdes Plans beruht,
hat der DEBRIV mehrfach gegenüber del Bundesnetzagentur Stellung genommen, zu-

letzt am l7- Februar 2016 im Rahmen des Verfahrens zur Genehmigung des Szenario-

rahmens (http://www.braunkohle.de/49-0-StellungndhmenHintergruende.html).

Zentrale Kritikpunktei
. die Vorgabe standardisiert€r Betriebsdauern von 40/45150 Jahren für

Braunkohlenlraftwerke, ohne Berücksichtigung der techdsch-wittschaftlichen Zu-

sammenhänge von Kraftwerken und Tagebauen. Damit erfolgen die Berechnungen

aufBasis von falschen Werten ftir die Kapazität de! Braunkoblenlraftwerke. Bei re-

alitätsnäheren Annahmen zu den KaDazitäten der Braunkohlenkraftwerke würde
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sich Aufgrund der Wettbewerbslage die Stlomerzeugung in den Szenarien von Stein-

kohle zu Braunkohle verschieben.

Es erfolgt eine willkürliche Festlegung von nationalen COr-Obergrenzen für
die Stromerzeugung in Deutschland, obwohl die Cor'Minderung durch dos EIJ-ETS

geregelt ist und im Eu-Binnenmarkt damit eine Verlagerung der: Stromerzeugung

ins Ausland bewirkt wird.

. Sofern man bei einer nationalen Betrachtung bleibt, müsste die Bilanzierung der

COz-Emissionen urnden Stromaußenhandelssaldo bereiniEt werden.

Ohne diesc politischen Setzungen würde sich die Rolle der Braunkohle in dcr Stromer,

zeugung des Szenariozeitraums (2030/2036) wesentlich positiver darstellen.

Zur Darstellung der Erzeugungskapazitäten:
Nicht nur bei technischen Laien, sondern auch bei zahlreichen Entscheidungsträgem in
Politik und Energiewirtschaft wird durch die Darstellung der Erzeugungskapazität in
Tabelle 1 (S. 26) der Eilr<Iruck erweckt. es gähe eine gewaltige Überkapazität und alle

Anlagentypen würden mit der gleichen ,,Qualität" ihren Beitrag zur Versorgungssicher-

heit leisten. In den heute üblichen Datstellungen wird die I-eistung aller Stromerzeu,
gungsanlagen nebeneinandergestellt, obwohl es einen deutlichen Unterschied gibt - si-

cher vedügbar/rcgelbar versuB stochastisch (Anlage l).

Sachgerecht wäre jedoch eine andere Darstellungsform. Die Bedchterstattung müsste

zwei Säulen umfässen, nämlich cine$eits dic jcdelzeit verfügbaren und regelbaren

Kraftwerke sowie anderseits die Kapazitäten Wind-On, und Off-Shore sowie PV, die nur
stochastisch einspeisen.

Excmplarisch haben wir die Tabelle det BNetzA aus der Genehmigung des Szenario-

rahmens nach den o. g. Kriteden umgebaut (Anlage 2). Bei dieser Darstellungsform wird
aüf dcn ersten Blick deutlich, dass die von der BNetzÄ in den unterschiedlichen Szena-

rien genehmigten verfügbaren, regelbaren Kapazitäten möglicherweise nicht ausreichen,

um die erwartete Jahreshöchstlast abzudeckcn. Sicher verfügbare Leistung wird tcn-
denziell knapp (Anlage 3).

Die Berichterctattung hätte dann also zwei GliedeNngspunkte, unter denen man dann
eine Vielzahl von EinzeLinformationen darctellen könnte.



DEBRIV

A. Sicher verfügbare - regelbare Kraftwelke
- Kapazitäten,Zubau,Stilllegungen,Planungen
- Erzeugung, Energiepreise, Spreads etc.

B. Stochastisch einspeisende Kraftwerke, im Weeentlichen Wind-On- und Off-Shore
eowie PV

- Erzeugung, Kapazitäten, Zubau, Planung, Stilllegungen
- Erz€uguDg Wetterdaten - Dat€n zur Einspeisevergütung, EE-Konto etr.

Empfehlung
Der Mangel einor nicht sachge.echt€n Darstellung der Kapazitäten von BraunkolüeD-
kraftwerken kann geheilt werden, wenn zumindest ein Sz€nalio gerechnet wird, bei dem
mit Annahmen zu den Braunlohlenkraftwerken gearbeit€t wird, die wie hier dargestellt
und von der betrofrenen Industrie al8 wahrscheinlich einqeechätzt werden,

Argeregt wird, die StroEerzeugungakapazitäten so darzust€llen, da6s einerseit8 die 6i-
cher verfügbaren und regelbaren Kapazitäten von den gtochastisch einepeisenden unter-
schieden werden (Arllage 2).

Ergänzende Information€n

Zwei Systeme fi.ir eine Aufgabe: Versorgungssicherheit im StroEsektor in
ENERGIEWIRTSCIIAFTUCHE TAGESFRAGEN 66. Je. (2016) Heft 9

r Beitrag der Kohle zur llansformation der deutschen Stromversorgung in
ENERGIEWIRTSCIIAFTLICHD TAGESFMGEN 66. Jg. (2016) Heft 4

Mit einer Veröffentlichung der Unterlagen ist DEBRIV einverstanden.
Sofern ergänzende Informationen oder Erläuterungen erforderlich sind, st€hen die Un-
ternehmen bzw, DEBBIV gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßeo und G
Deutecher BrauDlohlen-Induetrie-V

Anlagen
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(Dr. Milojcicl
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